
5 

Anhang 1 
 
Beteiligte Universitätsinstitute: 
 
- Historisches Institut 
- Institut für Englische Sprachen und Literaturen  
- Institut für Germanistik  
- Institut für Französische Sprache und Literatur  
- Institut für Islamwissenschaft und Neuere Orientalische Philologie  
- Institut für Italienische Sprache und Literatur  
- Institut für Klassische Philologie  
- Institut für Musikwissenschaft 
- Institut für Slavische Sprachen und Literaturen  
- Institut für Spanische Sprache und Literatur 
 
 
 
Anhang 2 
 
 
Master Major: Editionsphilologie (90 KP)1 
 

1. Semester  6 21 
 Modul Einführung in die Editionsphilologie 

Aufbaukurs: Geschichte und Theorie der Editionsphilologie 
Ergänzungskurs/Übung: Handschriftenkunde (Transkription 
und Kollation) 

4  12 

 1 Aufbaukurs Literaturwissenschaft oder Äquivalenz 
gemäss Angebot aus den beteiligten Disziplinen 

2 9 

 
 

  SWS Kreditpunkte 

2. Semester  8 18 
 1 Aufbaukurs Literaturwissenschaft oder Äquivalenz gemäss 

Angebot aus den beteiligten Disziplinen 
2 9 

 3 Ergänzungskurse/Übungen Editionsphilologie 6 9 

3. Semester  23 18 
 1 Ergänzungskurs Literaturwissenschaft oder Äquivalenz 

gemäss Angebot aus den beteiligten Disziplinen 
2 3 

 1 Praktikum mit Praktikumsbericht und Praktikumsgespräch 21 15 

4. Semester  2 33 
 1 Ergänzungskurs/Examenskolloquium 2 3 

 Master-Arbeit mit Fachprüfung (mündlich 45 Minuten)  30 

Summe  39 90 
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Master Minor: Editionsphilologie (30 KP)1 
Modell A 

 1 Ergänzungskurs Literaturwissenschaft oder Äquivalenz 
gemäss Angebot aus den beteiligten Disziplinen 

2 3 

 
 
Modell B 

 1 Praktikum mit Praktikumsbericht und Praktikumsgespräch 21 15 

 
 

  SWS Kreditpunkte 

1. Semester  6 15 
 Modul Einführung in die Editionsphilologie 

Aufbaukurs: Geschichte und Theorie der Editionsphilologie 
Ergänzungskurs/Übung: Handschriftenkunde (Transkription 
und Kollation) 

4  12 

2. Semester  4 6 
 2 Ergänzungskurse/Übungen Editionsphilologie 4 6 

3. Semester  2 9 
 1 Aufbaukurs Literaturwissenschaft oder Äquivalenz  

gemäss Angebot aus den beteiligten Disziplinen 
2 9 

4. Semester    
    

Summe  12 30 

  SWS Kreditpunkte 

1. Semester  4 12 
 Modul Einführung in die Editionsphilologie 

Aufbaukurs: Geschichte und Theorie der Editionsphilologie 
Ergänzungskurs/Übung: Handschriftenkunde (Transkripti- 
on und Kollation) 

4  12 

2. Semester  2 3 
 1 Ergänzungskurse/Übungen Editionsphilologie 2 3 

3. Semester  21 15 

4. Semester    
    

Summe  27 30 
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Anhang 3 
 
Master Major und Master Minor: Editionsphilologie 
 
Kurstyp SWS Kreditpunkte Eigenstudium Prüfungsleistung Kursbeschreibung 
Modul 
„Einführung in die 
Editionsphilologie“ 

4 12 (9+3) 10-12 Std./SW Benotetes Referat u. 
Protokoll im 
Aufbaukurs,  
benotete schriftliche 
Übung im 
Ergänzungskurs 

Einführung in 
Geschichte und 
Theorie der 
Editionsphilologie 
sowie in Theorie und 
Praxis der 
Handschriftenkunde 
unter Einbezug und 
Revision neuester 
philologischer Ansätze 
und aktueller 
Editionsprojekte 

Aufbaukurs 
(Masterkurs,  
Masterseminar) 

2 9 8-9 Std./SW Referat mit benoteter 
schriftlicher Arbeit  
(ca. 20 Seiten)  

Wissenschaftliche 
Bearbeitung 
aktueller oder neu 
erschlossener 
Forschungsgebiete, 
unter Einbezug und 
Revision des neusten 
Forschungsstands 

Ergänzungskurs 
(Übung) 

2 3 2-3 Std./SW Klausur oder kleine 
schriftliche Arbeit  
(ca. 5 S.) oder 
praktische Übung 

Spezialisierte 
Bearbeitung 
einzelner 
Forschungsgebiete 
oder Praxisbereiche 
in Vorlesungs-, 
Kolloquiums oder 
Übungsform 

Praktikum 21 15 8-9 Std./SW Benoteter 
Praktikumsbericht (ca. 
20 Seiten) und 
Praktikumsgespräch 
mit der/dem 
Praktikumsleiter/in (bei 
externen Praktika wird 
der Bericht von einem 
der den Studiengang 
betreuenden 
Dozierenden 
begutachtet; das 
Praktikumsgespräch 
findet in diesem Fall 
gemeinsam mit einem 
den Studiengang 
betreuenden 
Dozierenden statt). 

Gastaufenthalt in einem 
der dem Studiengang 
angeschlossenen 
Editionsprojekte oder ei-
ner durch die Leitung des 
Studiengangs 
zugelassenen externen 
Institution (in der Regel  
einem Literaturarchiv,  
z.B. Schweizerisches 
Literaturarchiv, oder ei- 
ner externen Edition).  
Der Gastaufenthalt wird  
als angeleitete 
Projektmitarbeit geführt 
und in einem 
Praktikumsbericht 
protokolliert. 
 

 


